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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 151.
Donnerstag den 5. I n l i 1877.

(2675-2) Nr. 6733.

Erkenntnis.
I m Namen Seu:er Majestät des Kaifers hat

das k. k. Landeögcricht in Laibach als Preßgericht
aus Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 20 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
„Novi00« vom 27. Jun i 1877 auf der Seite 206
m der Rubrik „ loMiöiw «tvari« unter der Ueber-
schrift »81ov̂ n.<cki 8V0t« in der zweiten Spalte
und des auf der Seite 207 in der ersten und zweiten
Spalte abgedruckten, mit ^ iunu i».. »^i« begin-
nenden und mit „imüik äin^« endenden Artikels
begründe den Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 302 S t . G. l

Es werde demnach zufolge tz§ 488 und 4!13
St . G. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 2« der
«Mv,00« vom 27. Jun i 187? bestätiget und gemäß
^ 66 und 3? des Preßgesetzes vom 17. Dezember
1«b2, Nr. 6 R. G. B l . vom Jahre 1863, die
^etterverbreitung der gedachten Nummer verboten
und die Vernichtung der mit Beschlag bcleqten
Exemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 30. Juni 1877.

' l ^ ) Nr. 5024.

Kundmachung.
Auf Grund des § 301 der St. P. O. wer-

den für die vierte Schwurgerichtssihung im Jahre
1877 bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach als
Borsitzender dcs Geschwornengerichtes der k. l . Lan-
desgerichts-Präsident An ton Gert fcher und als
dessen Vertreter die k. k. Landesgerichtsräthe R a i
mund von Zhuber und D r . V i c t o r Lei t-
mai er berufen.

Graz am 27. Juni 1877.
^ m ^ . K. Oberlunllezuerickt^Drüsillium.
(2677-1) Nr. 1156.

Concursausschmbung.
Am Staats-Realgimnasium zu Krainburq ist

M t Begmn des Schuljahres 1877/8 eine Leh r -
n, / s " l ^ l c h n e n mit Verwendbarkeit für

D:e Unterrichtssprache ist die deutsche.
von i ^ m n " " " ^ ' le Stelle, mit der ein Gehalt
und m ̂ " " ' Activitätszulage von 200 st.
M«a n^ d " ^ " " ! die gesetzlichen Quincmennal.
3 t ^ '"bnuden ist. haben ihre vor-
« ^ Z ^ " '̂uche im Wege der

längstens b is 13 cv,,li k <v

Vaibach am 1. Jul i 1877.

^ " ^ ^ , Nr. 408.

.̂ ̂  Lehrerstelle.
°n der?- """assign Pollsschule in S!. L°renz
der I ^ r ^ ' " ^ ? ' " " ° ^l,rerstel.e. mi. welch«
f r e i e n V ^ " " ° " " " l>. «nd der <Vcm,ß der
l ° « m e ? ^ " " « ° ° " " ' " ' ° ' ' 's'' w Erledigung ge-

b°ri» A " " " um diesen P°stm haben ihre ge>
schon «!""« « " " ' " ^°'"che, und zwar jene. welche
B e h ö r d e . " " ' ^ ' «« ^«8° der «°rge,e«.?n

bel». ^ „ , ^ ' ^ ^ l . J u l i 1 8 ? ?
Mve.starl.en O.tsschulra.he in St. L««, , „«

<emench zu überreichen.

I«N f ^ ' ? ^ ' " ^ " ' " " ' '->wd°>!swer!h «m Lten
D n l. l, «ez!rt«h»uplm»n,! »l« «»lsitz.nd«:

V»e! m, p.

(2647—1) Nr. 4721.

Pl'stexftedienten-Stelle.
Die Postefpedienten-Stelle in Ratjchach mit

der Iahresbcstallung von 150 st., Amtspauschale
jährlicher 40 st. und IahrcSpauschale per 300 st.
für die Unterhaltung eines täglich zweimaligen
Botenganges zwischen Ratschach und Steinbrück
ist gegen Dienstvertrag und Caution per 200 ft.
zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwe i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse, sowie auch nach
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur AuS-
übung des Postdicnstcö vollkommen geeignetes Lo-
kale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorschriften zu bestehen ist, fo
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praps zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Eombinierung d«S Post- und Telegrafen-
diensteö in Ratschach bereit sind, den Telegrafen-
dienst mit den hiesür entfallenden sisteunsierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 2l). Jun i 1877.
K. K. Dostllirection für llu» Küftenlunä
^ «m! ckruin.

. (2524—3) Nr. 40!18.

Cvncursausschreibung.
^ Äer Posten einer Hezirkshcbammc für dic Gemeinde

Kascibach ist zu besehen.
Die Bewerberinnen um diese Stelle, mit wel-

cher derzeit eine Iahrcsremuneration von 42 si.
aus der BezirkSlasse in Reifniz auf die Dauer
des Bestandes derfelbcn verbunden ist, haben ihre
mit dem vorgeschriebenen Bcfähigungsdiplomc, Tauf-
scheine und Moralitätszeugnisse dokumentierten Ge-
suche längstens

bis 20. J u l i d. I .
bei der gefertigten l . l. Bczirlöhauptmannfchaft zu
überreichen.

tt. l. BezirlShauptmannfchast Gottschee am
20. Juni 1877.

(2671-2) Nr. 5652.

Kundmachung.
Vom t. l . Bezirksgerichte in Großlaschiz wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der behufs
A n l e g u n g des neuen (G rundbuches

f ü r d ie A a r a s t r a l g e m e i u d e H e l o
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der ttatastralmappe und dem Hrhcdungs-
Protokolle vom 8. J u l i 1877 an durch 8 Tage
in der Gerichtslanzlei zur allgemeinen Einsicht
aufliegen.

Für den Fal l , daß Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Besitzbogen, welche Hiergerichts münd-
lich oder schriftlich angebracht werden können, er-
hoben werden, wird die Vornahme der weiteren
Erhebungen

am 1 7 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 8 Uhr, in Bostetje stattfinden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge
geben, daß die Uebertragung von nach tz 118 des
allgemeinen GrundbuchögcsetzcS amortisierbaren Pri^
vatsordcrungen in die neuen (hrundouchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete binnen
3 Wochen, vom Tage der Kundmachung diefes
Edictes gerechnet, um die Nichtiibertragung anfucht.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am Isten
J u l i 1877.

(2614—1) Nr. 4609.

Mctal-Vorladnng.
Jakob Ceglar, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, feinen Erwerbsteuerrückstand vom
Mühlgewerbe u.ä Art. 2 der Steucrgemeinde Te-
haboj für das Jahr 1876 und das 1. Semester
1877 im Betrage per 7 st. 66 V, tr.

b i n n e n 1 4 T a g e n

beim k. t. Steueramte in Treffen einzuzahlen, widri
gens sein Gewerbe von amtswegen gelöscht würde.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Rudolfswerth
am 26. Jun i 1877.

(2383—3) Nr. 5486 u. 5487.

Edict.
Vom l . l . Obcrlandcsgerichte für Steiermark,

Kä'rnten und Kram in Graz wird über erfolgte
Beendigung der Entwürfe

des n e u e n G r u n d b u c h e s d e r 5 l a r a
s t r a l g e m e i n d e N n t e r k o ß e s

im Herzogthume K ra in , im Sprengel des k. l .
Bezirksgerichtes Egg, in Gemäßheit des Gesetzes
vom 25. J u l i 1 8 7 1 , Nr . ^6 R. G. B l . , der erste
J u l i 1877 als Tag der Eröffnung deS neuen
Grundbuches der genannten Katastralgemeinde fest
geseht.

Bon diesem Tage an können daher neue
Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenfchajten
nur durch Eintragung in daS neue Grundbuch,
welches bei dem l . l . Bezirksgerichte Egg einzu-
sehen ist, erworben, befchränlt oder aufgehoben
werden.

ES werden alfo alle Personen, wluyc aus
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende
rung der in demselben enthaltenen, die Eigen
thumS- oder Bcsitzverhältnisse betreffenden Eintra
gungen in Anfpruch nehmen, gleichviel, ob die
Aenderung durch Ab - , Z u - oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von Li( </n
schaften oder Zusammenstellung von Grundbuchs
lörpern oder in anderer Weife erfolgen fo l l ; ferner
alle Pcrfonen, welche fchon vor der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demfelben ein
getragenen Liegenschaften oder auf Theile dcrfelbcn
Psanb-, Dienstbarkeits- oder andere zur bücherlichen
Eintragung geeignete Rechte erworben haben, so
ferne diese Rechte als zum alten Lastenstande
gehörig eingetragen werden follen und nicht fchon
bei der Anlegung deS neuen Grundbuches in das'
felbc eingetragen wurden, aufgefordert, diefe An
fprüche und Rechte bei dem l . l . Bezirksgerichte Egg
bis einschließlich

3 0 . J u n i 1 8 7 8

so gewiß anzumelden, als sonst das Recht auf
Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche qe-
genüber denjenigen dritten Personen, wclche büchcr
liche Rechte aus Grundlage der in dcm ncucn Grund
buche enthaltenen und nicht bestrittenen Eintra
gungcn im guten Glauben erwerben, verwirkt fein
würde.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das Recht aus einem
außer Gebrauch gefetzten öffentlichen Buche oder
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich, oder
ein auf diefes Recht sich beziehendes Einfchreilen
bei Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, und eine Verlän-
gerung der letzteren für einzelne Parteien ist unzu
lä,sig.

Graz am 6. J u n i 1S77.
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U n z e i a e b l a t t
(2641—1) Ni. 5166.

Relicitatwn.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Frä'u<

lein Auguste Suppan, durch Herrn
Dr . Suppan, die Relicitation der vom
Thomas Schusterschitsch von Lippe
Nr. 35 am 29. November 1876 er-
standenen, auf 200 ft. gerichtlich ge-
schätzten Besitzrechte auf die Wiespar-
zelle am Golouzberge Nr. 118/48,
sowie der erstandenen, auf 2867 st.
geschätzten Hausrealität Nr. 21 in
Hühnerdorf auf dessen Gefahr und
Kosten bewilliget und hiezu die Tag-
satzung auf den

2 3 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, vor
diefem Gerichte mit dem angeordnet,
daß die Besitzrechte und die Haus-
realität bei dieser Tagsatzung auch
unter der Schätzung feilgeboten und
versteigert werden würde.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va-
dium zuhanden der Licitationskommis-
sion zu erlegen hat, sowie das Scha
tzungsprotokoll und der Grundbuchs-
eftract können in der diesgerichtlichm
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 16. Jun i 1877.
(2670 — 1) Nr. 928.

Neuerliche Tagsatzungen.
Bon den mit diesgerichtlichem Be-

scheide vom 29. M a i l . I . , Z . 734,
in der Efecutionssache des h. Aerars,
durch die k. k. Finanzprocuratur, gegen
die Johann und Franz Mahoriiö-
schen Erden zur executiven Feilbietung
der Realitäten Rctf. - Nr. 154, 28
und 110 aä Stadt Rudolfswerth auf
den 22. Jun i , dann auf den 20sten
J u l i und auf den 24. August l . I .
anberaumten Tagsatzungen erhält es
das Abkommen, und es werden zur̂
Bornahme dieser Feilbietung die neuer-
lichen Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

24. August
und die dritte auf den

21. September l. I . ,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
frllh, Hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet, daß die Pfandrealitäten
erst bei der dritten Feilbietung unter
dem Schätzungswerthe von 4000 st.
hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der
Grundbuchse^tract und die Licitations-
dedingnissc können Hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. t . KreiSgericht Rudolfswerth
am 26. J u n i 1877.

Rudolfswerth am 26. Jun i 1877.
(2657—1) Nr. 882.

Neuerliche Tagsatzungen.
Bon den mit diesgerichtlichem Be-

scheide vom 1 . M a i l . I . , Z . 578,
in der Efecutionssache des h. Aerars,
durch die k. k. Finanzprocuratur, gegen
Aloisia Gregorii in Rudolfswerth zur
executive« Feilbietung der Realitäten
Rctf.-Nr. 25 aä Stadt Rudolfswerth
Rctf. Nr. 12, 123/1 und 145/1 iul

Stadtgilt Rudolfswerth, auf den 15ten
Jun i , 20. J u l i und 24. August l . I .
anberaumten Tagsatzungen erhält es
das Abkommen, und es werden zur Bor-
nahme dieser Feilbietnngen die neuer- ̂
lichen Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. A u g u s t ,
d« zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. O k t o b e r l . I . ,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
früh, Hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet, daß die Pscmdrealitäten
erst bei der dritten Feilbietung unter
dem Schätzungswerthe von 7300 fl.
hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der
Grunobuchsexlract und die Licitations-
bedingnisse können hiergccichts ein-
gesehen werden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 19. Jun i 1877.

(2683—1) Rr. 4694.'
Reassumierung

ezecutiver Feilbietungen.
Hie mit dem Bescheide vom 6. Sep«

tember 1876, Z. 8089, auf den lOten !
Jänner, 10. Februar und 10. März 187?
angeordnet gewesene Realfeilbietung gegen
Martin Slobolmil von Bojanöborf wegen
schuldigen 262 st. 50 lr. sammt UnHang
wird auf den

13. Ju l i ,
14. August und
14. September 1677

«assunnert.
K. l. Bezirksgericht Mottling am

12. Mai 1877.

(2669—1) Nr. 3346.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, daß zu der in der Efe-
cutionssache der l. l. Finanzprocuratur
in Laibach gegen Mattin Urbanija von
Merzelca pcto. 55 fl. mit dem Bescheide
vom 4. Mai 1877, Z. 2350, auf den
23. Juni l. I . angeordneten ersten exec.
Realfeilbietung lein Kauflustiger erschie-
nen ist, daher nunmehr zu der auf den

23. J u l i 1877 '
angeordneten zweiten exec. Realfeilbietung
geschritten werden wird. l

« l. Bez>rtsgericht Egg am 23sten
Juni 1877.
(2667—1) Nr. 3347.

Zweite exec. Feilbietung. .
Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird

belanllt gemacht, daß zu der in der Exe« ,
cutionssache der l. t. Finanzprocurutur in ,
Laibach gegen Simon iiebeniönil von Za- ,
verh pcto. 61 fl. 33 lr. mit dem Bescheide ,
vom 14. »pril 1877, Z. 2008, aus den
23. Juni l. I . angeordneten ersten ezcec. ^
Realfeilbielung lein Kauflustiger erschienen ,
ist, daher nunmehr zu der auf den

2 3. J u l i 1877 !
angeordneten zweiten exec. Realfeilbietunü ,
geschritten werden wird.

5. t. Bezirksgericht Egg am 23sten
Juni 1877. '
(2668—1) Nr. 3348.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, daß zu der in ver Exe-
cutionssache des l. l. Stcueramtes Egg
gegen Iernej Pecar von Ielenl mit dem
Vescheide vom 10. März 1877, Z. 1356,
auf den 23. Juni l. I . angeordneten erster
ezec. Realfeilbietung lein Kaufluftiger er-
schienen ist, daher nunmehr zu der auf den

23. J u l i 1877
angeordneten dritten exec. Realfellbletung
geschritten werden wird.

K. l. VezirtSgericht Egg n« 26sten
Juni 1877.

(2691—1) Nr. 5427.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsverg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache deS l. k.
Steueramtes Ndelsberg, uom. deS hohen
Aerars, gegen Martin Cucel von Unter-
loschana Nr. 35 wegen 46 fi. 56 lr. die
mit dem Bescheide vom 6. Februar 1877,
Z. 1485, auf den 19. Juni l. I . an-
geordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
der Realität sub Urb.-Nr. 40 2a Rau<
nach und sud Urb.-Nr. 768 aä Adelsberg
auf den

3 1 . J u l i 1877,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit be«
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht NdelSberg am
14. Juni 1877.

(2690—1) Nr. 4520.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in AoelS-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Efecutionssache deS
Stefan Delost von Oberloschana Nr. 40
gegen Josef Lilon von dort Nr. 54 wegen
25 si, c. 3. c. die mit dem Vescheide vom
16. Dezember 1876, Z. 11,844, auf den
11. Mai 1877 angeordnet gewesene Feil-
bietung der Realität sub Urb.-Nr. 708'/,
llä UdelSberg auf den

31 . J u l i 1877 ,
vormittags von 10 bls 12 Uhr, mit dem
vorige« Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg a«
14. Mal 1877.
(170!)—1) Nr. 3552.

Uebertragung.
dritter e<rec. Feilbietung.
Vum l. t. Bezirksgerichte in Adelsverg

wird bekannt gewacht:
Es sei in der Lfecutionssache der l. l.

Finanzprocuratur, uom. des hohen Aerars,
gegen Kaspar Samsa von Altdlrnbach
Nr. 6 wegen 418 ft. 24'/, lr. die mit
dem Vescheide vom 7. April 1876, Zahl
3223, auf den 8. August 1876 angeordnet
gewesene Feilbietung der Realität t»ud
Urb.-Nr. 5 aä Raunach auf den

1. August 1877,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
8. April 1877.

(2480—l) Nr. 2124.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Beziclsgerichte Seisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Schauer von Tiefenthal, durch Dr. Wene-
dilter, gegen Mathias Mustai. von Grin-
touz wegen aus dem Vergleiche vom 5ten
September 1876, Z. 352«), schuldigen
166 fl. 31 lr. ö. W. c. 8. c. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem'
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich sub Urb.-Nr. 165 vor-
lommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 935 fi.
ö. W., gewilllget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbielungs-Tagsatzungen
auf den

23. Juli,
24. August und
26. September 1877,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbittung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Mistbietenden
hintangegeben werbe.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Licitalionsbedingnisfe
tonnen bei dirsem Gerichte in den gewöhn^
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seislnberg am
6. Juni 1877. l

(2479—1) Nr. 2097.

Grecutive Feilbietuna.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit belannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Josef

Sigmund von Ebenthal, Bezirk Gollschee,
gegen Anton Louöe von Prevolc wegen
aus dem Vergleiche vom 22. November
1865, Z. 2773, schuldigen 33 ft. 55 lr.
ö. W. 0.8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehönne»,
im Grundbuchc der Herrschaft Seisellbclg
und wm. V I I I , lol. 7? vorkommende»,
Realität, im gerichtlich crhol'cncn Schii-
hungswerthe von 500 fl. ö. W., acmil«
ligct und zur Vornahme derselben die
drei Feildietungs - Tagsatzungc» auf den

23. J u l i ,
24. August und
26. September 1877,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hicr-
gerichls mit d^n lUnhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität m,r
bei der letzten Fcilbletimg anch unter dcm
SchähungSwerthc an dcn Mcislbielenden
hintangegebcn wcrdcn wird.

Das Schätzungsprotololl, der Gnmt"
buchsextract und die LicitlltionSbcdmgmsse
lönnen bei diesem Gerichte in den oc-
wShnlichen AmlSstunden cins.cschen wcldcn.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
5. Juni 1877.

(^35-1) Nr. 2,02.

Executive
Vom t. l. BezirlSgerichte in Sm,ch

wird bekannt gemacht:
ES fei über Ansuchen dcS Martin

Millaucii von Oslica die exec. Verstei-
gerung der dem Michael Iall!c von Ml,-
lava gehörigen, gerichtlich a„f 1421 fi
geschätzten Realität aä Herrschaft Sittich
(Neuneramt) 8u!i Urb.-Nr. 84 bewilliatt
und hiezu drei Neilbietungs-Taasatzunacl,
und zwar die erste auf den ^ ' " 5 " " « " ' '

26. J u l i ,
die zweite auf den

^ , . . ^ - August
und die dritte auf den

27. September l. I

Anb^ " ^ " ?"l«t«l°nzlei mit m
Anhange angeordnet worden dab >>z,
Pf°ndrealität bei der erfttn m / w e i t m

U n ^ ^ e b m wcrden wird.

A"b° e ein lOperz. Vadium zu^nd
" "citati slommission zu erlc 7n h

^wle das Schähungsprotololl und dc
Grundbuchsextract lvnneu in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.
Mai 1877."' ^ " ' ^ ' ^ ' " ^ " " ^stcn

Exeeutiver
Nealitätenvertauf

, D,e im Gnmdbuche u.1 Herrschaft Völ<
. land 8uk 0m. V, loi. 100, Ret F U

auf Paul Kobe aus Schwenk

^0. J u l i und
24. August

«1 . September 1^77

VadlumS feilgclotcn werden

8. Juni N " ^ " ' ^ ^schernembl c,m
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(l977- 3) Nr. 8635.

Bekanntmachung.
. Vom l, l. slüdt.'deleg. Bezirksgerichte
m Lalbach wird dem derzeit unbekannt >vo
befindliche» Franz Za la r von Ustje
hiemit belannt gemacht:

Es habe Jalob Grancel, Grundbesitzer
von^schlava« Nr. 5)3, wider ihn die Klage
<ls pi^y«. ,2. Upril 1877, Z «li35i, pot,o.
Z"l,l»l,g eines Ochscn-ltaufschillings per
135 st. sammt «nvang eingebracht, wo»
rüder die Tagŝ yu>,g zum summarische»,
Verfahren mit dem Anhange des ß l8
SummarpalenteS auf den

24. J u l i 1877 ,
vormittag« 9 Uhr. hiergerichlS angeordnet
und dem Gellaylen weaen seines un-
bekannten Aufenthaltes Mathias Vrence,
Grundbesitzer in Ustje. zur Wahrung seiner
mechle als Kurator ad n w m aufaeftellt
wurde. '" '

K. l. stübt.-deleg. VezirlSger.cht Laibach
am 17. April 1877.

(2221—2) Nr. 5198 blS 5218^

Executive
Realitäten-Verfteiaenmq.

Bom l. l. stüdt.-belea. Bezirksgerichte
«udolsswerth wird bctauul gemacht:

6s sei über Ansuchen des l. l. Haupt«
eueramtes Rudolfswerth die erecutlve

"er,waerung:
1.) der dem Jalob Gosajnar von Toustl-

verh gehörigen, gerichtlich auf 255 fi.
«eschätzlen, im Grundbucht des Gutes
Feiftenberg »ud Verg-Nr. 19« vor.
kommenden Realität pcw. 11 ft.
63'/, lr. 5. ». c.;

2.) der dem Iernl Radesel von Eerovl.
log Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
655 si. geschützten, im Grundbuche des
Gutes Prelßeg »uk Urb. > Nr. 6 vor»
kommenden Realltüt pcw. 00 fi.
89 lr.;

3.) der dem Franz Umel von Groß«
, zerouz gehörigen, gerichtlich auf 753 fl.

geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Ruperlshof uud Urb.-Nr. 246
vorkommenden Realität pcw. 67 fi.
19'/. lr.;

4.) der dem Josef Sternlöa von Go-
rlölavaS gehörigen, gerichtlich auf
1270 fl. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Treffen uub Urb..
Nr. 59, Rectf.-Nr. 44 vorkommen.

^ den Realität polo. 77 fi. 78'/, lr.;
^-) der dem Johann Mirt i i von »user-

tal gehörigen, gerichtlich auf 24 fl.
»«schützten, im Grundbuche der Herr-
schaft Hopfenbach uud Gerg-Nr. 115
und 116 nortommenden Realität ncto.

. 6>?"b4V. lr.;
" ) der dem Josef Beriet von Unter-

lttlhof gehörigen, gerichtlich auf 40 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Herr-
lchaft Hopfenbach uud Verg-Nr. 169/l
vorlommenben Realität i»ew. 18 fl.
67 lr.;

^) der dem Franz Rupnil von Klein-
lal gehürigen, aerichllich auf 910 fl.
geschützten, im Grundbuchc der Herr-
lchaft Hopfeubach uud Urb.. Nr. 47,
Acts.-Nr. 45 oorlommenden Realität
pew. 129 fi. 47 lr.;

u ) der der Ursula und Margarelh Kump
von Poyorelc gehörigen, gerichtlich
auf 40 ft. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Gotlschce »uli Dom..
Nr.250 vorkommenden Realität iicto.

^ N f t . « 3 ' / . t r . ;
^ der dem Andreas Krije von Unter-

Melverch gehörigen, gerichtlich aus
" " f l . geschätzten, im Grundbuche der
V"rschaftGotlschee8udDom'Nr 228
°°rlommendtn Realität pcw. 5 fi.

10. " /, lr.;
^ °er dem Franz Lelula von Iuren-

" r f gehtlrigen, gerichtlich auf 887 fi.
stschähten,!m Grundbuch? der Kapitel»
Herrschaft Rudolfswerlh «ub Rectf.-
.7/-l59 vorkommenden Realität pok.

^ ^ ft. 40 kr.;
^ der dem Martin und Ursula «Vu«

starsii von Irtschdorf Nr. 89 ue-
Ullaen. gerichtlich auf 310 ft. ge-
«Yllhttn, im Grundbuche des Gute«
"uhof llud Ulb. - Nr. 2 1 , Reclf.-
^ " ^ " vorkommenden Realität l»ct.o.
bb ft. 33 lr. e. u. o.;

12.) der dem Johann Amermaniii von
Dolfch gehörigen, gerichtlich aus
015 fl. geschätzte!,, im Grundbuche
der Herlschaft RupertShof »ud Urb..
Nr. 82 vorkommenden Realität pew.
7 ft.;

l3.) der d«m Michael Vojanc von St.
Michael gehörigen, gerichtlich auf
75 si. gefchühten, im Grundbuche
des Gulcs Weinhof uud Vcrg-Nr. 55
vorkommenden Realität pcto. 12 ft.
76'/, lr.;

14.) der oem Andreas Pclriö von Prccua
gehörigen, gerichtlich auf 400 Gulden
geschätzten, im Grundbuche deS Gutes
Wcinhof uud Berg . Nr. 102 vor»
lommcnden Realität pow. 64 ft.
79 kr.;

15.) der der Maria Stcrnadt von Ober-
lartcleu Nr. 3 gehörigen, gerichtl ch
auf 50 ft. geschützten, im Grulld-
buche der Herrschaft Hopfenbach uuli
Berg Nr. 44 u»d 44'/ , oorlommen-
den Realität i>cw. 5 fi. 63 lr.;

16.) der der Anna Gorse von Gurldorf
gehörigen, gerichtlich auf 265 ft. ge»
schützten, im Grundbuche des Gutes
Weinhof iml) Urb.-Nr. 82, Rectf.-
Nr. 65/5 vorkommenden Realität
pew. 59 fl. 19 lr.;

17.) der dem Josef Aldii von Unter-
steinberg gehörigen, gerichtlich auf
60 fi. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Hnpfenbach »ud Berg-
Nr. 11/1 oorlommenden Realität
pcw. 7 ft.;

18.) oer dem Michael Paulln von Tsche-
tschendorf gehörigen, gerichtlich auf
34 ft. geschützten, im Grundbuche
des Gutes Steinbrückl uud Utb.-
Nr. 673, lol. 1155, vorkommenden
Realilüt Mo. 17 fl. 98 lr.; '

19.) der dem Mathias Kral von Pri-
slava Nr. 13 gehörigen, gerichtlich
auf 10 st. geschützten, im Grund,
buche der Heirschafl Rupertshof »uli
Verg-Nr. 509 vorkommenden Rea-
lität i»Lt.o. 5 ft. 46 lr.;

20.) dlr dem Mathias Köbel von Untcr-
larleleu Nr. 11 gehörigen, gerichtlich
auf 810 fi. geschätzten, ,m Gr^nd-
buche der Herrschaft Hopfenbach uul>
Urb.. Nr. 29, Reclf. - Nr. 28 vor-
kommenden Realität i»ok>. 64 fl.
2 lr.;

21.) der dem Franz Hagar von Unter-
larteleu gehörigen, gerichtlich auf
678 ft. geschätzten, im GlUlldbuchc
der Herrschaft Hopfenbach «ud Urb.»
Nr. 25, Rctf.'Nr. 24 oorlommenden
Realität pct.0. 87 fi. 24'/, lr.,

bewilliget und hiezu drei FeilbictungS-
Tagsatzungen, und zwar: ^ä Zahl 1, 2,
3, 4, 5, 6 und 7 die erftc aus den

26. Juli,
die zweite auf dm

27. August
und die dritte a»»f den

26. September 1877;
aH Zahl 8, 9, 10, 11, 12, 13 und 14
die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

27. September 1877;
u<i Zahl 15, 16, 17, 18, 13, 20 und
21 die erste auf den

1. August,
die zweite auf den

4. September
und die dritte auf den

5. Ol tober 1877,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitalen bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem SchühungSwcrth, bei der
d.itten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werdln.

Die tticilatlonSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticllant vor gemach»
lem Anbote ein lOperz. vadium zuhanden
der Vicitatlonslommisston zu erlegen hat,
sowie die SchühungSprotololle und die
Grundbuchseltraelc können in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrlh am 20. August 1877.

(2638—3) Nr. 3462.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der HrecullouSsache des l.l.Sleucr-

awtcS Sittich, iww. des holM Acrars,
gegen Anton und Maria Vradac von
ssleinlesc ist zu der uuf den 14. l. M.
angeordneten ersten Feilbietung der den
letzteren gehörigen Realität Rclf.Nr. 250'/,
!l<1 Herrschaft Zobelsberg lein Kauf-
lustiger erschienen, daher am

12. J u l i 1877.
vormittag« 9 Uhr, hiergcrichls zur zweiten
Feilb'etung geschritten wird.

K. l. VezirlSgerlchl Sittich am 15ten
Juni 1877.

(2432—3) Nr. 3952.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kramvurg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Simon
> Zupan von Naisach, durch Dr. Mencil"
ger, die erec. Äerswgerung der der Helena
Ropret von M'chelstctlcn gehörigen, ge-
richllich auf 771 fi. geschützten, im Grund-
buche Michclstelten und Urb.»Nr. 122 und
144 vorlommenben Realität i»ew. schuldi-
gen 150 fi. c. ». c, bewilliget und hiezu
drei FeilbictungS-Tagsahunhen, und zwar
die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

1 4. September 1877.
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealilüt bei der
ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch untcc demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ^cllalionsbebinanisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der iittitationSlommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchatzungSprolololl und der
GruudbuchSextract lönnen in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Krainburg am 29sten
^ Mai 1877.

(1763—2) Nr. 1895.

- Eliuneruttg
: an den unbekannt wo befindlichen Gre-

gor S t r i t i ch von St. Georgen.
Bon dem l.l.GezirtSgcrichteKrainburg

wird dem unbekannt wo befindlichen Gre-
gor Stritich von St. Georgen hiemlt
erinnert:

<iS habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Hudobivnil von St. Ge-
orgen, einoerftündlich mit seiner Gattin
Johanna Hudoblvnil geb. Golob, durch
Dr. Mencinger die Klage <lo pra«».
12. März 1877, Z. 1895. auf Ersihung
des EigenlhumSrechics der Kaische sammt
Garten sub Consc. - Nr. 159 (Vauparz..
Nr. 216 mit 17 ^Kl f t . und Weideparz.-
Nr. 1237 wit 41 llUKlft. der Sleuer-
gcmeindc St. Georgen) eingebracht, worüber
die Tagsatzung aus den

27. J u l i l877
hiergerlchts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Vurger, Advolal in Kram-
bürg, als Kurator kd »cwlu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich cincn
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnunaSmllhiaen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem eS übrigens freisteht, feine
Rcchlsbehelse auch dem benannten Kura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. BezlrlSgericht Krainbura am 13«en

(2607—3) Nr. 2752.

Zweite ezec. Feilbietuug.
Vom k. l. VezirtSglrichlc Krainburg

wird mit Oe;ug auf das Edict vom
16. Aplil 1877. Z. 2752, kund gemacht,
daß in der ErecutionSsuche des Johann
Galiot von Unlerfcrnil «earn Gregor
Globocnil von Poschenil l»ow. 200 ft. zu
der mit obigem Ediclc auf den 13. Juni
1877 angeordneten ersten Fcilbielung der
im Grunbbuche des Gutes Vischoslack
vorkommenden Realitäten lein itauftusliger
erschienen ist, daher zur zweiten auf den

13. J u l i 1877
bestimmten Feilbielung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
13. Juni 1877.

(2599-3) Nr. 13778.

Dritte exec. Feilbietuug.
Bom l. l. stadl.-delea. Vcznloatrichlc

âibach wiro bekannt gemacht:
Es »erde, da zu der mit den» Be-

scheide vom 13. Ma, 1877 auf den I.'ilen
Juni 1877 augeordnet gewesenen zweiten
exec. Feilbielung der der Maria Ramous
von Biod als RechlSnachfolaerin oe«
5ranz Meihar gehörigen, im Grundbnchc
5lödnig Rctf.-Nr. 851, wm. 1, lui. 857,
nil Einschluß der dazugehörigen Weide
mit Holz „l»i'0u", Parzellen-Nr. 33, mit
1 Joch 4l7 ilUKlft. vorkommenden, ge>
cichtlich aus 2000 fi. bewerthelcn Realität
lein Kauflustiger erschienen ist, zu der mit
obigem Bescheide auf den

14. J u l i 1877

angeordneten dritten execuliven sseilbietung
mit dem vorigen Anhunge geschritten.

K. l. stüdt.-delea. BezirlSgericht raiouch
c»m 17. Juni 1877.

(2576—3) Nr. 3118.

Reassumieruug
dritter exec. Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Tschemembl
wird mit Bezug auf das Edict vom Aisleu
Dezember 1876, Z. 7958, bekannt gc-
geben:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur, in Vertretung des hohen l. l.
AerarS, die « i l Bescheid vo» 20 De-
zember 1876, g. 7958, bewilligte und
mlt Bescheid vom 15. Februar 1877,
Z. 1045, sistillle drille exec. Fcilbictuug
der dem Josef Sterl von Uola Ar. 16
aehtirigen Realität reasfumicrl und die
Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

13. J u l i 1877 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerlchls angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl am
4. Juni 1877.

(2501-3) Nr. 2615.

Executive
Realitateu-Velsteigcluust.

Vo« l. l. Bezirksgerichte Egu wird
belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann Grad
die ercc. Versteigerung der dem Johann
Grad von Förtschach gehörigen, gerichtlich
auf 550 fl. geschützten, im Gmndbuchc
Krelitz 5ud Utb.'Nr. 648 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu ore» geilbic-
tungS - Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

21. J u l i ,
die zweite auf den

22. August
und die dritte auf den

22. September 1877,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Eaa
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und zwei-

n Feilbillung nur um oder über dem
Schühungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demfelben hintangegebrn werden wird.

Die Vicllllt'onsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommilsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Orund-
buchscftracl lönncn in der dicsgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 19len



CiQ Controls,
ber bfutjAen unb f(oDenif$en @pru*e funtoig,
guttt Detailltft, roirb fog(eid) aufgenommen in
b«t ®pcaerei> unto Sftaterialbanfcfutta tet

Roman Pachner & Söhne
in ÜDtorlmtg. (27U) 3-1

Imcn-Wsdjc,
eigenes Crrjeugnid,

folibefie Arbeit, befler @toff unb 311 mtffllidjfl
biOigtm greife empfiehlt

©• 3* §amann,
^auptplatj fflr» 17.

Hud) roitb ©äföe genau na* 3JJa§ uub
fBunfö angefertiget unb nur beflpaffenfce £>em<
btn wrabfolgt. (2713) 1

©et

3Ä* $ieitittattit,
Jlaiiiadi, -iudnnannTdjc* $au$:

fl. 8 ein Oiu[fi|d)leineu l̂n$ug,
si. 11 ein leinen-Vlnjug,
fL 13 ein ßuftre^njug.

(Šhranc unb jdjtoatje **uftre=SatforS
uon fl. 4 biö fl. 9.

iyniulüüteu in linberkleiöern
»on fl. 2.50 bi« fl. 10.

• nSwärtige WnfirSgc werten prompt gegen
9iad>na t̂nr rffeftmert unb vudjt Öonbenievenbe«
D$ne «nftanb umgetonf4t. (2615) ö—3

£>ic C»>iirtrii!aHl)r
1 maxi 60 ff.

bringt im dritten Quartal bie $ortfefcung ber (grjärjlung:
^ 3 m ^ i i i u i i c l m o o t v ö o n $ . j&d,mib,

unb luirb bann mit einer ^ooeüe:
„Charlotte SJcitloo" oon £ &)erbtr, Sßerfaffer öon „(5ine
Veiöcnfdjaft11 unb „(Sin Meteor", beginnen, «ujjerbem eine 5Reil)c bĉ
Lefjvenber unb unterljaUenber SCrtifct fotnie »Jortfe&ung ber Original-
Äriegöberir^te unb Illustrationen.

(2710) T)ie S3ertagel)anblung oon « r u f t Ä d l in Ö e i p j i g .
«sie ^ofläinler unb Sucbljaiiblmigeu nehmen SefleHitngrn an.

Sraiteurie.

nnoet etn oet )iaDOct)en nnb beutjcbeu <išpva*i
mutiger, fjarfer, 14 bi« 15 %at)xt a l t " ft'nab«
au$ gutem £>aufe tu einer 6pejercibauöliin(
auf fcem iknte fogleiiSe Äufnaljtne.

Magere «nSfunft erteilt au« (»efäüigrei
$ m Amton Hafner, SBerribeamter ju tiiö
new (OGrtftam). (2Ö63) fl -5

mrl&tobttvntx

Braunschweiger
I Öelcl - I ^ottorio

I nirb einem 3«ben bit Oelegenbeit geboten, I
fufc, bur<$ i<ctt)(iligune an ber nro&en com I
e t a a t t KBrsBtlrten |

Rm. 450,000
I irt meiner g l i i r t l id ien (SolUcte, mit einem I

geringen 'betrage bebtutenbe t'apii« icn ju I
«no«Pen, inbem barin Werolnne oon i-v I

•peciell abet (Sentnne .on:
Mtrk Mark

300,000 .iCÖÖO
150,000 3 i :<O,OO4»

75,000 24.0OO
5<>,<HH) 3 üt 20,(MM)

*fc 4 0 . 0 0 0 etc. etc.
in Summa

8 Million 494.500 Mark
I binnen einigen Monaten jur <Entfa)ttbung

tommen. Krute (Beninnjie^ung \<S)on am

119.&20. Juli a. c.
Ijterju uerfenbe {taatli^ ^orantlrte Ori-
fimallooie;

',j \2 \ I
Ö.W. I. 9. fl.4 50 kr. fl. 2 25 kr.
gegen tinftnbung bei betraget.

Kvcnt. Ordre» erbitte mir baldigst.
aeiDinnliften unb amt l iche I'i n.> «ratis.

^tbienuttg pronipi, roie ,7eber weiji, ber
mir feinen werthen Xuftrag ertdeilte unb
brreitt in tiorljerfleflanflenen Qetloofungen
£ V p ^ c I r e f f c r bei mir «rjiche.

Theodor Scheller.
o i , i ; i ' * i i . n i p i - u i i u e i ' i c n r

^ B p a u n M c h w «' i g.

(2608-3) Mr. 4406.

Äuratot^efteüimg.
8om f. t. Jöcjirf«gerid)(e Aratnburi]

tvirb besannt gemadit, ba§ bie in ber
ör/cution«fad)e be« Öufaö Pepic Don ^oh*
retfefee, bur^ ^errn "Dr. üftencinfler, geqen
Oobann Ätpî  oon ebenbott für bie ia>
bularfllflnber, ot«: ̂ otjann Fabian, VInna
©onča, Hnton 3enfo, ßueia <žerbou, ^ri*
ntuS «šcrbou, 3afob @tenou), ättaria
etenouj, Oalob »urger, «Wait̂ äu« ftor.
ger unb ^ucia Ätpi.5, eingelegten êi(<
6ietuna«rubrtfen betn $ierrn $)r. Öurger,
flboofat in Prainburg, a\9 aufgcf)eOten
Äurator ad actum ber nnbef ann.en We fits >
na^fotger berfelben ûqefteüt mnrben.

P. f. 8r)irf0geri(ĵ t ftrainburg am
17. 3unl 1877.

Die x» ten 3ofe;$i^a!er ^apictfcisirtfen ge-
^örige Xroiteurie in 3o|ef^tt}jJ bet üaibad) ifi
auf I. Oftober 1877 311 ötipacttcn. iüe>r>erber,
jefcod) nur joldje, tueldic fict> über ifjve ^Befaljigunn
jii bu-fem ©fjctdfte genügenb auöioeifen sönnen,
evfabren 9Jäbere« bei btr ^abrirsDircctiou in
Sofeftpal. (265J») 2 - 2

(2567—3; mr. 5230.

ÄuratD^beftellun^
©er Ü)2aria JpiODatin, nun oerc^e*

listen öi«jar Don iBterece ^p«. • 3fr. 7,
angcblid) in driest, tuirb j}um iöcl̂ ufe btr
(Sirpfangnaljme b«r für sie bestimmten,
Don Ü)ta(fyia# @atbiä oon SDicrcce ein-
gelegten Dcrbcfdjitbenen ÜKubtil peto. (Sin*
oerleibung fcer Utbertiagnn»i rochen KKJ fl.
Wl obtr 105 fl ö. ültt. c. s. c. de
praes. 29. «ufluft 1870, 3 . 9731, #err
ijruin iöeningeu Au m fturator ad actum
iefteUt.

Ä. f. öeiirf«gcrid>t ^eiftrii am 22ften
Wai 1877.

(2513—3) Mr. 2603.

SDrttte cjec geilbietunft.
iDiit iüquä auf bao (£iiict DDIU 8ten

«pril 1877, 3 . 1470, njirb betunnt ge*
mac t̂, bag, uad)Dcui r>tc jneite geübte
tung ber JHcalität sub Urb.-^c. 324 ad
$errfd)aft übclbc«, bem Anton 3cf$enagg
Don (žecbac^ ^e^öciy, rcfultatötoö war,

am 19. 3 u l i 1 8 7 7 ,
Doimittag« 10 U^r, jur brüten geil*
bietunjj ^iergen^te ^jdjniten toerben tpirb.

ft. t. ^e^utog(rid)t ^iatmanneborf
am 19. 3uni 1877.

(2637—2) jjir. 3461.

dritte ejec ^etlbietung.
3n ber (S^ecutionefa^e bed ^eter

$aj( Don ©Qbcrje gegen 3o^ann ftou«
etna peto. 17 p. 52 fr. ist ju ber auf
ten 14. t. 3R. angeoibneten feiten $ei('
bietung ber betn lederen gehörigen Oiea*
(ität sub Urb.-ftr. 120/a ad ^errf^ofi
<§i(ti$, ^auouuit, tein Kauflustiger er«
fdjieucn, bâ er am

19. 3u( l 1 8 7 7 ,
Dormittag« 9 U r̂, juc britten geUbietung
gestritten toirb.

Ä. f. öejirfögeri^t ©üti<si am löten
3uni 1877.

(2353—3) ir~4556~

(SrecutiDc SeilMetuitf}*
SBora f. f. ©ejitf«gerid)le @ro§Iaf4ij

mttb tjietnlt bttannt gemalt:
e« fei über bafl Änfudjen be« ©r.

Senebitter Don ®ottf^ee geqen 3o^onn
Ufenif Don 55oDfafi roegen 48 fl. 101/;, fr.
c. s. c. in bie JHeaffumicrung ber bristen
er.ee. öffentlichen Versteigerung ber bem
lefctern gehörigen, im Orunbbudje ad
fluer«perg sub Urb. - 9žr. 184, JRectf *
i»ir. 69, »nb Urb..?ir. 188, ^ctf.-3ir. 71
oorfomntenben Realität, im geri^tlid) er«
^obenen ©djäöungfiroert^e Don 5460 fl.,
jjcnjiliiget unb bie SJorna^mc betfeibeu
auf ben

19. 3 u U 1 8 7 7 ,
Dormittage um 9 U()r, fjiergeridjts mit
bem oorigen Anfange bestimmt morben.

ft. !. ©e^itf«geri^t ©rofj(aföjz o m
U. SKal 1877.

$ru<f unb ©frfafl oon 3«. 0.

(2658 — 3) Nr. 746

Kundmachung.
Nachdem Herr Dr . Koccli, Ad'

vokat in Gurlseld, sein Amt «ls Masi>
Verwalter-Stellvertreter im Concurs«:
des Leopold Pirc von Haseldach zu-
rückgelegt hat, wird die Neuwahl bei
der auf den tt. J u l i d. I . angeord^
neten allgemeinen Liquidierungslag>
fahrt vorgenommen, und werden dessen
die Eoncursglä'udiger verständiget.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 29. J u n i 1«??.

Der k. k Concurolommissäl'.

(2610—2) Nr. l754.

Zweite exec. Feilbietung.
Pom l. l- Bezirksgerichte Krailwurg

wird mit Vezua auf das Edict vom 9len
März 1877, Z. 1754, bekannt gemacht,
daß in der Ereculionssache der Ursula
Litosar von Randorf. dulch Dr. Men«
cinger, Adoolal in Krainburg, gegen ita>
charinc» Sajovih »ed. Paulii von Oorenc
M o . 13 fl, 66 lr. und 6 fl. 56 lr. zu
oer mit dem obigen Bescheide auf heute
angeordneten ersten erec. Fcillnetung dcr
Forderung pr. 40 f l . 75 kr. 2(1 Grund-
buch Höflein, Ord.-Z. 5 und 13, niemand
erschienen ist, daher zur zweiten auf dcn

1 1 . J u l i 1 8 7 7
angeordneten Forderungsfcilbietung ge>
schrillen wird.

5. k. Bezirksgericht Krainburg um
U . I u n l 1877.

(2578-2) Nr. 37b9.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licilations-

bedingnisse wird die vom Peter Lalner
von Unlerlog erstandene, auf Namen des
Ivan Spiznagl vergewührle, im Grund-
buche 2ä Herrschaft Pülland t»ud tom. U,
loi. 110, 110Vz vorkommende, gericht-
llch auf 302 fi. bewerlhet« Realität am

2 0 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichte an
den Meistbietenden auch unter dem Schä-
tzungswerthe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
5. Juni 1877.

( 2 6 0 9 - 2 ) Nr. 504.

Dritte ezec. Feilbittung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Kramburg

wird mit Bezug auf daS Edict vom 22teti
Jänner 1877, Z. 504. bekannt gemacht,
daß in der ExecutionSsache dcS Oirar-
delli k Mussatti u. Cl>ns. unt, des Wer.

' lrelungsleisters I . A. Harlmann, durch
Dr. Sajovic, Advokat in Laibach, gegen
Jakob Ialleu und dessen Erben w^gen
120 ft. 55 ts. c. 3. c. zu der mit obigem
Edicte auf den 19. Juni d. I . angeor«
dneten zweiten Feilbietung deS zum Jakob
Iallen'schen Verlässe gehörigen, in Ober.
tenetlfche gelegenen, gerichtlich auf 1400fl.
bewerthetcn WaldeS lein Kauflustiger er.
schienen ist, daher zur dritten auf den

19. J u l i 1 8 7 7

angeordneten Fellbictlmg geschritten wird.
K. l. Bezirksgericht Krainburg am

19. Juni 1877.

« le inwayr ck Fed Nawberg.

s Glück auf nach sraunschweig:
ist unk bleibt m«!n« »lt« »«,!,«, unttr welch«
<ch wiederum die v«„ h«h«r N«„«run!, aenel,-

I nliate und !c»r»i>l!sl^
Hraunschw.LandeH-Lotteric,

(Seroiune im betrage »on

8 Million
494,500 Markenthaltene,

baruntrr event. 450,<HM», speciell
SIMMMIO, 15OOOO, HO,OOO,
(»O,(MM)r 2 ;i 1OOOO :c. : c
TOcWt i u n c r l j a l b c t u i a c c B H o n n t c \\n
UnM^ctbuna lommen müssen, anjieUflfntUcWt
empfehle. S)ie erfte Hi«l)ii"sl Gtitfnnt Won

am 10^» J u l i at. c.
unb uerftnbc I îerju fiefitii öinlenbutifl beä l^e»
trafltä ober qßoftoorföuft OrlglH»lloo»c

_ >A V» \'t VH

Ü.W.fl. 9 Ü.4\'2 fl.2'A fl. I'.B
Senbe |«bem Zbeilneljmer ben amt l i im

p a n ftvnti«, (orutt a u * (StwimUiften unb ®e<
TOtnnsiflbsr p r i u i i j i l i - x | i < - « J i r t l u e r b t n . I- M I l u n u
beflünfttnte nurt» i n b e t (ürj(irt) bernbrtr i t
iiotttvit m t e b e r mein ltci.u in rftcb.cn
3Jl«Q^e, meine ^ r m a btbati batier, (ba \oli)t
eint b e t »Itcstfi i in btefer Umnchr. ist,) ttiner
l)i)iiil>a.-ii(-rii'-n änp«i(unßen bieder ?o beliebten
£otterie, inbem itü balitr für ba>5 mir f' it
?lnt)ren otfdjcntte «ertrauen erntbenft banse,
bitte iot^f-5 mir, ba bie iHa^frade bereit« stars
<« fclirrfl hrtlSirtP*«^»»lll.llrt^i. Kl frnm.rn

\ . Itciss.
in ItraniiMohweitj

Ünnncrliof R̂r. 8.

, ijnttptssllltrtfiir I

^(25.79-2) Nr. 3<V5

(z^ecutiver
Nealitätenverkauf.

Die «>n Glmähliche dr» Hcilschast
Pölland »lil) tom. 28, K>I. !9<). a»f «„<
drcas Sloni i ails Tschclnc!»l>l ve>ft>wü îte,
^elicllllich a»f <!50 fl. bcwsitdclc. in
Straßelliirrg gclcgellc Hut'rcaliläl wild
über Ansuchen des Karl W'gne,- von
Tschcrneoibl zur Embrinyu.«,, der For<
berllng aus dem Ullhcilc vc,m 16. «usiust
1876, Z. 5172, poto. 492 ft il. W. sam'nt
Anhang

am 2 7 . J u l i
und am 3 1 . August

um oder über dem SchätzungswcXh. mit»
am 2 8 . S e p t e m b e r 1877

auch unter demselben in der Nml«tanzl<<
des l. l . GczirtSgerichtes Tschernemdl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Ellag dcS Wperz.
VadiumS feilgebolen werden.

tt. l. Bezirksgericht Tschcrnembl aw
15. Juni 1877.

(1762—2) "Nr. 1768?

Erillllerung
an M a r t i n Kur<^ von Untcrwalb.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kramlmr»,

wird dem Martin Kui5 von Unterwuld
wegen seines midilannlen Nufenthaltc«
hiermit erinnert:

Es habe wider denselben bei diese«"
^Gerichte Herr Ferdinand Sajovih. stirma'

Ührer des Handlungshaus«« C. Plciwciß
in Krail'burg, die Klage 6o prliog. 8lcN
März 18??, Z. 1768. i>ew. 447 fi-
28 kr. o. 8. c. eingebracht, worllber z"r
summarischen Verhandlung die Tagsatzülis
auf den

26. J u l i 1877

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gcrichle unbekannt und derselbe
vielleicht aus din l. l. Erblanden abwt'
send ist, so Hal man zu seiner Vertret»'^
und c.uf seine Gefahr und Kosten 5t>>
Herrn Dr. Burger, «dootat in Ksl'lli'
bürg, als tturalor aä aclum bestellt.

Der Gctla^le wirb hievon zu de^ )
»Lude verständiget, damit derstlde aUens^
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich ein^
andern Sachwalter bestellen >l'.,d diese'''
Gerichte namhaft machen, überhaupt >>'
ordnuügsmäßigen Wcge einschreiten l»'^
die zu seiner Vertheidigung erforderlich^
Schritte einleiten könne, widrigen« diel
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurat^
nach den Bestimmungen der Gcrichtsol^
liung verhandelt werden und der G e l l a g ^
welchem es übrigens freisteht, seine R e o ) ^
behelfe auch dem benannten Kurator a
die Hand zu geben, sich die aus eil't
Berabsüumung entstehenden Folgen selb!
beizumessen haben wird.

«. l. Bezirksgericht Krainburg am ^ e "
M ä r z 1877.
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